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©rgcm ôes 6(^toet3enfc^en Jorftuerems

82. gafjrgang; jSloüemßer 1931 glummer 11

3<tfyre$oerfammlmtg öcs $d)U)ct3crifd|ett $orftoereitt$
int ÎDûWs, nom 2Z.—30. September J93J.

1. iscrfammlungsbcricp.
2. ißrotofoll ber l^apeSücrfammlung.
3. QapeSberidfjt bcS ©tcinbtgen Komitees, erftattet Dom ^sräfibenten,

®anton§oberförfter © r a f, ©t. ©alten.
4. Vortrag Don ^orftmeifter bon © r I a rf) ÜBern : „fragen

ber Drganifation bc§ pïjcrcn £jrorftbicnftcë bc§ ©taateS unb ber

©emeinben."

Programm ber ^opeêberfammlung unb ©jïurfionêfiiper, fiep „3eit[djrift"
9?r. 7/8, ©. 287—240.

^abreSredjnung 1930/81 unb S3oranfdjIag 1931/32, fiep „geitfdjrift" 97r. 9,
<5. 278—281.

fieitfäp uttb ©ctilufjfotgerungen jum Vortrag bon @rtad), fiep „3^it=
fdjrift" 9h\ 9, ©. 281—282.

Slnfpracp bon §erru Staatsrat Xroillet, antäfjlidj ber Eröffnung ber $ap
reSberfammlung, fie^e «Journal» 9?r. 11, ©. 270—277.

Communications sur quelques recherches pédologiques dans la région de

Montana, bon gorftinfpcttor @. Füller, ©tberS, fiep « Journal »

9?r. 11, ©. 283—288.

L'arolle et sa répartition en Valais, Vortrag bon §erru g-orftinfpeïtor St.

be SBerra, ©itten, fiep «Journal» 9îr. 11, ©. 253—250.

£krfrtmmïmtaôbmd)t.
Sem ©tänbigen Komitee beS ©cpocigcrifcpn gorftbereinS hereitet

bic SluSmaf)! geeigneter SßerfammlungSorte feine ©cpoierigfeiten. Sie
natürliche Sreiteilung bcS Sanbeê in ^ura, SDÎittellanb uitb Stpcn, bie

33erfcï)iebenpiten ber ©proche unb Kultur uttb bie ungemein maitnig-
faltigen 93cbingungen, unter bencn bie gorftleute in ber ©cpneig ipen
S3crtif ausüben, beftimmen mep ober meniger bie Sîeipnfotge ber SSer-

fammlungëorte unb nerleipn jcber Sagung ein befonbcrcS ©epäge.
©leirf) bleibt nur bie /fprglidjfeit, mit ber bie §üter bes SBalbeS Don ben

Söeprbcn unb ber Söebölferung miflfommen gepifcen werben unb bie

©aftfreunblidjfcit, in ber bie berfepebenen SanbeSgcgettben miteinanber

Organ öes Schweinischen Forstvereins

82. Jahrgang Wovernöer 1931 Wnrnnrer 11

Jahresversammlung des Schweizerischen Zorstvereins
im Vallis, vom 27.-30. September MZ.

1. Versammlungsbericht.
2. Protokoll der Jahresversammlung.
3. Jahresbericht des Ständigen Komitees, erstattet vom Präsidenten,

Kantonsoberförster F. Graf, St. Gallen.
4. Vortrag von Forstmeister F. von Erlach, Bern: „Fragen

der Organisation des höheren Forstdienstes des Staates und der

Gemeinden."

Programm der Jahresversammlung und Exkursionsführer, siehe „Zeitschrift"
Nr. 7/8, S. 237—210.

Jahresrechnung 1930/31 und Voranschlag 1931/32, siehe „Zeitschrift" Nr. 9.

S. 278—281.

Leitsätze und Schlußfolgerungen zum Vortrag von Er lach, siehe „Zeit-
schrift" Nr. 9, S. 281—282.

Ansprache von Herrn Staatsrat Tr oillet, anläßlich der Eröffnung der Iah-
resversainmlung, siehe « dournal » Nr. 11, S. 270—277.

Vominunieations sur guolguos reollorellos psdoloZiguos dans In region do

lllontana, von Forstinspektor E. Müller, Siders, siehe «.Journal»
Nr. 11, S. 283—288.

ILarolle et sa repartition en Valais, Vortrag von Herrn Forstinspektor A.
de Werra, Sitten, siehe «.lonrnal » Nr. 11, S. 233—250.

Versammlungsbericht.
Dem Ständigen Komitee des Schweizerischen Forstvereins bereitet

die Auswahl geeigneter Versammlungsorte keine Schwierigkeiten. Die

natürliche Dreiteilung des Landes in Jura, Mittelland und Alpen, die

Verschiedenheiten der Sprache und Kultur und die uugemein maunig-
faltigen Bedingungen, unter denen die Forstleute in der Schweiz ihren
Beruf ausüben, bestimmen mehr oder weniger die Reihenfolge der Ver-
sammlungsorte und verleihen jeder Tagung ein besonderes Gepräge.

Gleich bleibt nur die Herzlichkeit, mit der die Hüter des Waldes von den

Behörden und der Bevölkerung willkommen geheißen werden und die

Gastfreundlichkeit, in der die verschiedenen Landesgcgenden miteinander
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wetteifern. 1927 Steucpâtel, 1928 Bellingona, 1929 Sieftal, 1930 Sutern,
1931 Sitten, ba§ finb bie Ickten Berfammlungêorte bes Scpweigerifcpen
^orftdereinë, bon bcncn feber Befucper Befriebigt unb mit bent ©efüpl
nacp iQaufc gurüclgelcfjrt ift, baft e§ bocf) rccpt toopnlicp ift int Scprociger«

pau§ unb dorWartê ge^t mit unferer gorftwirtfcpaft. Sin biefer £fcft«

fteltung änbert bie Xatfacpe nicptê, baft nur wenige SBälber bie Ber«

faffung erreicht paben, bie fie paben füllten, um ben pöcpften ©rtrag gu

liefern, baft namentlich biete ©ebirgêWalbungen infolge llimatifcper ©in«

flüffe unb unfacpgemäfter Bepaitblung fiel) in einein fepr üblen Suftanb
befinben unb baft überhaupt auf allen ©ebicten ber $orftmirtfcftaft noep

fepr diel gu tun übrig bleibt.
Qu folgen erfreulichen itnb unerfreulichen Beobachtungen bietet fiep

nirgenbê beffer ©elcgcnpeit al§ itn SBalliê, bem 5000 km- umfaffenben
Baunt gwifepen bem hohen Stamm ber Berner SUpen unb ben girften
ber Sepontifcpen, SBallifcr unb Sabofter Sllpen, biefern groftartigften SCal«

ft)ftem be§ gangen Sllpengitge3.
$)er fehr fteile, don SBilbbacprunfen unb Saminengiigen burepfurepte

Slbfturg ber Berner Sllpen inë Bponetal (ba§ fcf)on bei ^ytefcf) bie geringe
§öpe don 650 m erreicht) ift wefentlicp derfepieben don bec Sanbfcpaft
füblicp be§ §auptfluffe§, wo ber £)auptlamm gwifepen SJcontblancgruppe
unb SJtonte Bofa dolle 40—50 Stilometer dorn Bponetal entfernt ift unb
wo bie ©ebirgsmaffen don einer gangen Bcipe langer Quertäler gcglic-
bert finb.

©)ie ©jiftengbebingungen für bie 128.000 Bewohner biefe§ ©cbirgë«
lanbeê finb leine rofigen. 3 beftänbigen Stampf mit ben Baturgewalten,
Scpnee« unb Bobenrutfdhungen, Ucbcrfcpmemmungen unb Xroclenpeit finb
fie äufterft genügfatn, aber auch 8Öp unb ausbauernb geworben. Sin man«
epen Drten dermögen fie fid) nur burcp einen fepr müpfamen, nomabi«
fierenben Betrieb gwifepen Bponecbcne unb hochgelegener Slip ipren lln«
terpalt gu derfepaffen.

$rüper patte ba§ S8alli§ über feine Baffe einen großen ®urcpgang§«
derlepr. SBit bem Sluflommen ber ©ifenbapnen derobeten aber biefe

§anbel§begiepungen, wäprenb bie ©rrungeitfcpaften ber neuen bem

Sanbe dorerft nur wenig Buften braepten.

©rft mit ber ©röffnung be§ ©implontunnelé im Qapre 1906, ber

Sötfdpbergbapn im ^apre 1913, ber gurlabapn im ^apre 1926, fowie
mit ber Buftbarmacpung ber SSafferlräfte unb ber ©rrieptung fepr bebeu«

tenber eleltrocpemifcper Gabrilen begann für ba§ SBalliS bie peutige
Beriobe bc§ Sluffcpwungeê. ©)iefe pat burcp ba§ Slutomobil einen neuen

Iräftigen QmpuB erpalten, inbem fiep bie Sllpenftraftcn wieber gu beleben

begannen unb bie feitlicp gelegenen Drtfcpaften beffer an bie Ipauptber«
leprêaber angefcploffen werben tonnten, ^n ber gleicpen Seit naprn auep

ber $rembenderlepr einen gewaltigen Sluffcpwung. ®urcp bie Beffern
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wetteisern. 1927 Neuchâtel, 1928 Bellinzona, 1929 Liestal, 1939 Luzern,
1931 Sitten, das sind die letzten Versammlungsorte des Schweizerischen

Forstvereins, von denen jeder Besucher befriedigt und mit dem Gefühl
nach Hause zurückgekehrt ist, daß es doch recht wohnlich ist im Schweizer-
Haus und vorwärts geht mit unserer Forstwirtschaft. An dieser Fest-

stellung ändert die Tatsache nichts, daß nur wenige Wälder die Ver-
sassung erreicht haben, die sie haben sollten, um den höchsten Ertrag zu
liesern, daß namentlich viele Gebirgswaldungen infolge klimatischer Ein-
flüsse und unsachgemäßer Behandlung sich in einem sehr üblen Zustand
befinden und daß überhaupt aus allen Gebieten der Forstwirtschaft noch

sehr viel zu tun übrig bleibt.
Zu solchen erfreulichen und unerfreulichen Beobachtungen bietet sich

nirgends besser Gelegenheit als im Wallis, dem 5999 umfassenden
Raum zwischen dem hohen Kamm der Berner Alpen und den Firsten
der Lepontischen, Walliser und Savoyer Alpen, diesem großartigsten Tal-
system des ganzen Alpenzuges.

Der sehr steile, von Wildbachrunsen und Lawinenzügen durchfurchte
Absturz der Berner Alpen ins Rhonetal (das schon bei Fiesch die geringe
Höhe von 659 m erreicht) ist wesentlich verschieden von der Landschaft
südlich des Hauptflusses, wo der Hanptkamm zwischen Montblancgruppe
und Monte Rosa volle 49—59 Kilometer vom Rhonetal entfernt ist und
wo die Gebirgsmassen von einer ganzen Reihe langer Quertäler geglie-
dert sind.

Die Existenzbedingungen für die 128.999 Bewohner dieses Gcbirgs-
landes sind keine rosigen. Im beständigen Kampf mit den Naturgewalten,
Schnee- und Bodenrutschungen, Überschwemmungen und Trockenheit sind
sie äußerst genügsam, aber auch zäh und ausdauernd geworden. An man-
chen Orten vermögen sie sich nur durch einen sehr mühsamen, nomadi-
sierenden Betrieb zwischen Rhoneebene und hochgelegener Alp ihren Un-
terhalt zu verschaffen.

Früher hatte das Wallis über seine Pässe einen großen Durchgangs-
verkehr. Mit dem Aufkommen der Eisenbahnen verödeten aber diese

Handelsbeziehungen, während die Errungenschaften der neuen Zeit dem

Lande vorerst nur wenig Nutzen brachten.
Erst mit der Eröffnung des Simplontunnels im Jahre 1996, der

Lötschbergbahn im Jahre 1913, der Furkabahn im Jahre 1926, sowie
mit der Nutzbarmachung der Wasserkräfte und der Errichtung sehr bedeu-

tender elektrochemischer Fabriken begann für das Wallis die heutige
Periode des Aufschwunges. Diese hat durch das Automobil einen neuen
kräftigen Impuls erhalten, indem sich die Alpenstraßen wieder zu beleben

begannen und die seitlich gelegenen Ortschaften besser an die Hauptver-
kehrsader angeschlossen werden konnten. In der gleichen Zeit nahm auch

der Fremdenverkehr einen gewaltigen Aufschwung. Durch die bessern
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iSerbinbungen mirb bas SBatliê ben großen 5fu§faltgentren näßerge«
bracht unb Don ben Douriften fowoßl wegen ber ©roßartigfeit ber Sanb«

feßaft, als aitcf; wegen ber burdffdjnittlicß mefenttieß günftigeren 2öitte«

rungSberßältniffc meßr unb meßr anbern ©jfurfionSgebietcn borgegogert.
9Iber aueß auf bem ©ebiete ber £anb« unb gorftwirtfdjaft ßat baS

^Battis in ji'tngfter $eit große gortfeßritie gemaeßt, wogu bie Unter«

ftüßungen beS JöunbeS wcfcntlid) beigetragen ßaben. @o ift int 23ciitbau,
einer ber ergiebigen ©innaßmequetlen beS SBaftiS, eine gange ilmwäl«
gang gu bewerfen. Durcß beffere Stuswaßt ber ©orten, fpftematifeße

©rßäbfingSbefämpfung, Einlage moberu eingerkßteter ©roßfeltereien unb

Vt'etteranlagen würben bie ©rträge erßoßt unb bie Dualität ber SSeine

berbeffert. Die ftaatlidje lanbwirtfcßaftlidje ©djule ©ßäteauneuf ift als
?eßr« unb 23erfucßSanftaIt unb als ïluSfunftSgentrale beftenS organifiert.

97eben beut Söeinbau erßäft bie Qucßt bon $rüßgemüfen unb ©belobft,
beionberS idprifofen, Pfirficßen, ülepfetu unb 33irncn eine immer größere
Söebeutung. ©roße, biSßer braeß liegeube ober nur mit ©rßilf bebedte

fvläcßen ber 9ißoneebene finb burrß ben Staat, ©efeltfcßaften unb Pribate
mit bebeutenbem ^lufwanb in ertrugrcidje ©arten bcrwanbelt Worben
unb attjäßrlicß werben neue ^läcßen in Angriff genommen. Die $orft«
berfammlung bot ben Deilneßutern reidjlicß ©elegenßeit, fiöß bon ber

Porgüglicßfeit ber 28attifer Probufte git i'tbergeugen. ©owoßl bie 2Beine,
bie bout Staat, ©eineinben unb berfeßiebenen Pribatfirtnen geboten

würben, wie aueß bie bei ben Stftaßlgeiten aufgetifeßten $rücßte waren
bon ßerborragenber ©üte.

©in weiterer Sluffcßwung bon naößßaltigcr SBirfung wirb bureß bie

Anlage neuer ©traßen ergielt. Die meiften ber 20—40 Kilometer langen
Seitentäler befißen bis ßeute nur ©aumpfabe. 93ian fann fieß borftetlen,
was für biefe ©egenben ber Pau moberner ©traßen bebeutet, bon benen

gegenwärtig meßrere im Pau finb.
9tud) bie 5Ilpwirtfcßaft ift in ben leßten faßten ftarf geförbert mor«

ben unb guoberft, in ben Sawinengügen unb in ben ©ingugSgebicten ber

SBilbbäcße arbeiten feit Qaßren junge ^orftingenieure, wäßrenb attbere

mit bem Pau bon ©traßen unb mit ber ©rftettung bon SBirtfcßaftSpIänen
befcßäftigt finb.

Diefer gewaltige îfuffdjwung ift einer 9vciße tücßtiger $acßleitte ber«

fdßiebener ©ebiete, in erfter Sinie aber bem SSeitblid unb ber ^jnitiatibe
beS Präftbcnten unferer bieSjäßrigen Perfammlung, £)errn ©taatSrat

Xroillet, gu berbanfen.

programmgemäß eröffnete am ©onntag, ben 27. ©eptember, um
17 Ußr, §err Staatsrat Droillet bie erfte abmiuiftratibe ©ißung im
©afino in Sitten, über bereu S3 erlauf, fowie über benjenigen ber ©ißung
bom DJÎontag baS ProtofoH Stuffcßluß gibt.
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Verbindungen wird das Wallis den großen Aussallzentren näherge-
bracht und von den Tonristen sowohl wegen der Großartigkeit der Land-
schaft, als auch wegen der durchschnittlich wesentlich günstigeren Witte-
rungsverhältnisse mehr und mehr andern Exknrsionsgebieten vorgezogen.

Aber auch auf dem Gebiete der Land- und Forstwirtschaft hat das

Wallis in jüngster Zeit große Fortschritte gemacht, wozu die Unter-
stützungen des Bundes wesentlich beigetragen haben. So ist im Weinbau,
einer der ergiebigsten Einnahmequellen des Wallis, eine ganze Umwäl-

znng zu bemerken. Durch bessere Auswahl der Sorten, systematische

Schädlingsbekämpfung, Anlage modern eingerichteter Großkeltereien und

Kelleranlagen wurden die Erträge erhöht und die Qualität der Weine

verbessert. Die staatliche landwirtschaftliche Schule Châteauneuf ist als
Lehr- und Versuchsanstalt und als Auskunftszentrale bestens organisiert.

Neben dem Weinbau erhält die Zucht von Frühgemüsen und Edelobst,
besonders Aprikosen, Pfirsichen, Aepseln und Birnen eine immer größere
Bedeutung. Große, bisher brach liegende oder nur mit Schilf bedeckte

Flächen der Rhoneebene sind durch den Staat, Gesellschaften und Private
mit bedeutendem Aufwand in ertrugreiche Gärten verwandelt worden
und alljährlich werden neue Flächen in Angriff genommen. Die Forst-
Versammlung bot den Teilnehmern reichlich Gelegenheit, sich von der

Vorzüglichkeit der Walliser Produkte zu überzeugen. Sowohl die Weine,
die vom Staat, Gemeinden und verschiedenen Privatfirmen geboten

wurden, wie auch die bei den Mahlzeiten aufgetischten Früchte waren
von hervorragender Güte.

Ein weiterer Aufschwung von nachhaltiger Wirkung wird durch die

Anlage neuer Straßen erzielt. Die meisten der 20—40 Kilometer langen
Seitentäler besitzen bis heute nur Saumpfade. Man kann sich vorstellen,
was für diese Gegenden der Bau moderner Straßen bedeutet, von denen

gegenwärtig mehrere im Bau sind.

Auch die Alpwirtschast ist in den letzten Jahren stark gefördert wor-
den und zuoberst, in den Lawinenzügen und in den Einzugsgebieten der

Wildbäche arbeiten seit Jahren junge Forstingenieure, während andere

mit dem Bau von Straßen und mit der Erstellung von Wirtschaftsplänen
beschäftigt sind.

Dieser gewaltige Aufschwung ist einer Reihe tüchtiger Fachleute ver-
schiedener Gebiete, in erster Linie aber dem Weitblick und der Initiative
des Präsidenten unserer diesjährigen Versammlung, Herrn Staatsrat

Troillet, zu verdanken.

Programmgemäß eröffnete am Sonntag, den 27. September, um
17 Uhr, Herr Staatsrat Troillet die erste administrative Sitzung im
Casino in Sitten, über deren Verlauf, sowie über denjenigen der Sitzung
vom Montag das Protokoll Ausschluß gibt.
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Der ^af;rcs6crid)t über bic bielfeitige unb erfolgreiche Dätigfcit be?

©tänbigen Komitee?, ben ^rnfibent © r a f berla?, mürbe loarrrt berbauft,
ebenfo bie gchaltbollc 53cgrüßung?anfprad)e Don §crrn ©taat?rat
X r o i 11 e t, bie im « Journal » im SSortlaut miebergegeben ift.

Die Verfaittmlung hörte ferner oier ^Referate ait, gehalten oott beut

.sperren ^orftmeifter ö on © r I a dj 53ertt über Drögen ber Drga=
nifation bc? h^h^tTi $orftbienfte? be? ©taate? unb ber ©emeinbett, bon

§errn ffforftinfpeltor ©. HR it 11 e r ©iber? über 33obenunterfuchungen
in ber ©egenb bon HRontana, bon .t>errn §orftinfpcltor 51. b e HS c r r a
©itten über bic Verbreitung ber 5(rbc im HSalli? unb fcl)ließlicf) bie in
ber Drattanbenlifte nicht borgefehene Orientierung über bie Jpol^marft-
läge unb bic allgemeine HBirtfd)aft?lage bon ^errn öberförfter 53. 53 a *

b i c r ©oIotl)urn, bie aud) bon Iperrn 53itnbc?rat Dr. 51. HR e t) e r
angehört mürbe.

53eint feftlidjcit HRittag?banfett im .Stotel be la Voll" mürben 51rt=

fpradfett gehalten bon Iperrtt 53unbc?rat Dr. HR e g e r unb Vcrcin?prafi*
beut ®anton?obcrförfter © r a f. Der ©hef be? eibgcitöffifd;en Départe*
utent? be? Qnnern bcmerlte, bag ba? HSalli? gmar gcograpl)ifd) an ber

peripheric bc? Sanbe?, aber im Zentrum liege, ma? bie freuttbeibgenöf*
fifd)en ©efül)lc anbetreffe. Der Danton HSalli? mahre ciferfüdjtig feine

©clbftänbigfcit unb laffe fid) nid)t gerne breinreben. ©r h^bc aber fobiel
gute fchmci^crifdjc ©igenart bemaprt, bah btefe ©clbftänbigfcit nur 311

begrüßen fei.
Da? eibgenöffifd)e fyorftgefep pn&o aud) beut HSalli? biet ©ute?

gebrad)t. HRebr unb mehr bred)c fid) bic ©rïeitntni? 53al)n, baß ber

HSalb ttid)t nur äußerlid), äfthctifd) betrad)tct merben bürfe, fonbern als
uuberäußerliche? ©tammgut gehütet merben ntüffe, al? natürliche IReferbe

für fd)öne HSerle unb Sfräftc. $n ber gegenmärtigen SSirtfd)aft?!rifc
ftchc ber HSalb nocl) aufrecht ba, mäl)rcnb attberc Hicferbctt manfett. Die

fÇorftmirtfdjaft merbe bie Strife i'tberminben unb ber 53unbe?rat l)QÖc

beu HSillen, il)r babei 511 helfen. ©? fei ein llnglüct, menu Jpanbel?*

berträge gefünbigt merben müffen, aber größer nod) fei ba? llttglüd,
menu unferc HSirtfcpaft bttrd) ©cpleubcrpreifc berborben merbe. ^ttt
©d)meiâerifd)eu fÇorftberein löttne man itt biefer $eit Droft holen. Die

fyorftlcutc arbeiten auf lange ©id)t unb bie fyriidpe ihrer 51rbcit reifen
fpät. Die ©olibaritcit unb ba? l)nentonifd)e gufammenarbetten, ba? im

f^orftberein bertörpert fei, möge ba? ©innbilb fein für ba? 3ufammen®
arbeiten aller 3SoIf?freife int Stampf gegen bic gegenmärtigen ©dpnie*

rigleitcn. Öerr 53nnbe?rat HR c t) c r crl)ob fein ©la? auf ba? Söalli?

ttttb auf bie ©olibarität int ©dpbeigcrifchen gorftberein.
Präfibeut © r a f gab beu ©efülflcn ber berfatnmclten ^orftleute

unb ©äfte ben richtigen 51u?brud, al? er bie Hlnfpradfe bc? Vorftehcr?
be? eibgcnöffifchcn Departemente? be? Innern marnt berbaulte, unb
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Der Jahresbericht über die vielseitige und erfolgreiche Tätigkeit des

Ständigen Komitees, den Präsident Graf verlas, wurde warm verdankt,
ebenso die gehaltvolle Begrüßungsansprache von Herrn Staatsrat

Troillct, die im «tournai» im Wortlaut wiedergegeben ist.

Die Versammlung hörte ferner vier Referate an, gehalten von den

Herren Forstmeister F. v on Erlach - Bern über Fragen der Orga-
nisation des höhern Forstdienstes des Staates und der Gemeinden, von
Herrn Forstinspektor E. M ü l l e r - Siders über Bodenuntersuchungen
in der Gegend von Montana, von Herrn Forstinspeltor A. d e Wcr r a -

Sitten über die Verbreitung der Arve im Wallis und schließlich die in
der Traktandenliste nicht vorgesehene Orientierung über die Holzmarkt-
läge und die allgemeine Wirtschaftslage von Herrn Oberförster B. B a -

v i e r - Solothurn, die auch von Herrn Bundesrat De. A. Meyer
angehört wurde.

Beim festlichen Mittagsbankett im Hotel de la Paix wurden An-
sprachen gehalten von Herrn Bundesrat Dr. M eher und Vereinspräsi-
dent Kantonsoberförster Graf. Der Chef des eidgenössischen Departe-
ments des Innern bemerkte, daß das Wallis zwar geographisch an der

Peripherie des Landes, aber im Zentrum liege, was die freundeidgenös-
fischen Gefühle anbetreffe. Der Kanton Wallis wahre eifersüchtig seine

Selbständigkeit und lasse sich nicht gerne dreinreden. Er habe aber soviel

gute schweizerische Eigenart bewahrt, daß diese Selbständigkeit nur zu

begrüßen sei.

Das eidgenössische Forstgesetz habe auch dem Wallis viel Gutes
gebracht. Mehr und mehr breche sich die Erkenntnis Bahn, daß der

Wald nicht nur äußerlich, ästhetisch betrachtet werden dürfe, sondern als
unveräußerliches Stnmmgnt gehütet werden müsse, als natürliche Reserve

für schöne Werte und Kräfte. In der gegenwärtigen Wirtschaftskrise
stehe der Wald noch ausrecht da, während andere Reserven wanken. Die

Forstwirtschaft werde die Krise überwinden und der Bundesrat habe

den Willen, ihr dabei zu helfen. Es sei ein Unglück, wenn Handels-
Verträge gekündigt werden müssen, aber größer noch sei das Unglück,

wenn unsere Wirtschaft durch Schleuderpreise verdorben werde. Im
Schweizerischen Forstverein könne man in dieser Zeit Trost holen. Die

Forstleute arbeiten auf lange Sicht und die Früchte ihrer Arbeit reifen
spät. Die Solidarität und das harmonische Znsammenarbeiten, das im

Forstverein verkörpert sei, möge das Sinnbild sein für das Zusammen-
arbeiten aller Volkskreise im Kamps gegen die gegenwärtigen Schwie-

rigkeiten. Herr Bundesrat M eher erhob sein Glas ans das Wallis
und auf die Solidarität im Schweizerischen Forstverein.

Präsident Graf gab den Gefühlen der versammelten Forstleute
und Gäste den richtigen Ausdruck, als er die Ansprache des Vorstehers
des eidgenössischen Departements des Innern warm verdankte, und
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ferner öcinfte für alles, mas ber VunbcSrat für bic Hebung ber tforft-
mirtfdjaft bisher fcfjott getan f;at. Er begrüßte bie Vertreter beS Stan*

tonë SBalliS, ber ©tabt ©itten, bic ©äfte auS bein ^n= unb Auslanb
nnb btc VereinSmitglieber, ef;rte bte fünfzigjährige Dätigfeit beS zuriicf=
trctcnbcn ft'antonsforftinfgcttors © b é g it o z banftc nad) aftcn ©eitcn
für ben freuttblidjen Empfang uttb crfjob .feilt ©las auf bit Eibgenoffcn*
fcfjaft, bctt Canton SBalliS unb bie ©tabt Sitten.

Am Montag nachmittag mürbe ein Ausflug mit Automobilen
auf bie 9# a t) c n § b c © i o it unb bie anfcf)licßcnben £ärd)en= unb Richten«
roälber ber linïcn Dalfcitc unternommen, mobei Ijperr ^orftinfpeftor
be SB e r r a bie forftmirtfdfaftlichen Erläuterungen gab. inmitten
eines ber fÇamilic be SB e r r a gehörenben, impofanten, oiclhunbcrt-
jährigen 2ätd)enbeftanbeS offerierte bic ©tabt unb S3ürgergutSöermal=

turtg ©itten ben EjrturfionStcilnehmern einen mitttommenen Qrnbiß.
An ber Sp auptejfurfioit oont Dienstag fuhren bie Verfamm*

tungsteilnehmer bei fetjönfter SBitterung mit Automobilen nad) ber in
1130 m spöpe gelegenen Ortfcpaft SenS unb mürben bort öort Sperm

©emeinbepräfibent E nt e r t) milltommen geheißen. Der EjturfionSlcitcr,
•\3crr jyorftinfpeftor 9A ii It e r, erinnerte an bie beherzige ©tiftung
eines nor einem ^apr üerftorbenen VcrnerS gngunften ber ©etneinbe

^ e a §, aus bereu Zinfett ben Einmohneru baS für bie ©treue not*
menbige ©trol) abgegeben merben foil, ftatt bic ©treue bent SBalbe zu
entnehmen (ogl, „Zeüfd)rift" 1930, ©. 198).

And) beut 33efitd) beS ^orftgartcnS non b'crts, in beut eine große
Zap! öon Spolzarten auSfdjließlid) auS felbft gefaminelten ©amen gezogen
mirb (ögl. ©. 239) unb einem burd) iDcäbcpen itt SanbeStracpt trebenzten
pfrüpfepoppen int Dorfe, tourbe ber ehemalige Vattit= unb Acferoemalb
A a h i c r begangen, mo unter Zuhilfenahme Doit VobenOcrlctjuugcn unb

ftelfenmeifer Sicf)tititg bie natürliche Verjüngung ber Särdfe ttttb ^idjtc
herbeigeführt mirb.

Die bisher erreichten Erfolge finb fel)r ermuniernb. ^m ©cgenfaß
Zu fo oielen SBallifer SBalbungctt, in beueu man baS beängftigenbc ©e-

fühl nidjt los mirb, baß ber SBalb burd) bie SBeibe Oerbrängt unb bie

Veftänbc im Zerfall begriffen finb, befam man hier bett Einbrud, baß

auch i^er SpocpgebirgStoalb oerjüngt merben fann, menu bie SBeibe auS-

gefcfjaltet, örtlich ftärtcr gelichtet nnb ber Voben berieft toirb. Zutei=
fcllos pat £>err ^orftinfpeïtor SA ü 11 e r in ben burepgangenen
SBalbungctt ben richtigen SBeg befefpritten, um bas ©leidjgcmicpt gtuifcfjert

Zumad)S ttttb Autjung herzuftellen.
Auf ber meitett Spodjfläcpe oon (Irans mürbe int Ipotel © o 1 f

eine SBallifer „Aaclettc" ttad) allen Aegelrt ber Slunft oeranftaltet. SBic
baS zugeht, tonn hier nidjt gcfd)ilbert merben, jebenfalfS gehört SBein
nnb ^röplicpfeit bazu unb baratt fehlte e§ nidjt.
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ferner dankte für alles, was der Bundesrat für die Hebung der Forst-
wirtschaft bisher schon getan hat. Er begrüßte die Vertreter des Kan-
tons Wallis, der Stadt Sitten, die Gäste aus dein In- und Ausland
und die Bereinsmitglieder, ehrte die fünfzigjährige Tätigkeit des zurück-
tretenden Kantonsforstinspektors Evögnoz, dankte nach allen Seiten
für den freundlichen Empfang und erhob sein Glas auf die Eidgenossen-
schaft, den Kanton Wallis und die Stadt Sitten.

Am Montag nachmittag wurde ein Ausflug mit Automobilen
auf die M a yen s de Sion und die anschließenden Lärchen- und Fichten-
wälder der linken Talseite unternommen, wobei Herr Forstinspcktor
de W e r r a die forstwirtschaftlichen Erläuterungen gab. Inmitten
eines der Familie de Wer ra gehörenden, imposanten, vielhundert-
jährigen Lärchenbestandes offerierte die Stadt und Bürgergutsverwal-
tnng Sitten den Exkursionsteilnehmern einen willkommenen Imbiß.

An der H a n p t e x k n r s i o n twin Dienstag fuhren die Versamm-
lungsteilnehmer bei schönster Witterung mit Automobilen nach der in
1130 in Höhe gelegenen Ortschaft Lens und wurden dort von Herrn
Gemeindepräsident Emery willkommen geheißen. Der Exkursionsleiter,
Herr Forstinspektor Müller, erinnerte an die hochherzige Stiftung
eines vor einem Jahr verstorbenen Berners zugunsten der Gemeinde

L e n s, ans deren Zinsen den Einwohnern das für die Streue not-
wendige Stroh abgegeben werden soll, statt die Streue dem Walde zu
entnehmen (vgl. „Zeitschrist" 1930, S. 198).

Nach dem Besuch des Forstgartens von Lens, in dem eine große

Zahl von Holzarten ausschließlich ans selbst gesammelten Samen gezogen
wird (vgl. S. 239) und einem durch Mädchen in Landestracht kredenzten
Frühschoppen im Dorfe, wurde der ehemalige Bann- und Reservewald
P a h i er begangen, wo unter Zuhilfenahme von Bodenverletzungen und

stellenweiser Lichtung die natürliche Verjüngung der Lärche und Fichte
herbeigeführt wird.

Die bisher erreichten Erfolge sind sehr ermunternd. Im Gegensatz

zu so vielen Walliser Waldungen, in denen man das beängstigende Ge-

fühl nicht los wird, daß der Wald durch die Weide verdrängt und die

Bestände im Zerfall begriffen sind, bekam man hier den Eindruck, daß

auch der Hochgebirgswald verjüngt werden kann, wenn die Weide aus-
geschaltet, örtlich stärker gelichtet und der Boden verletzt wird. Zwei-
fellos hat Herr Forstinspektor Müller in den durchgangenen
Waldungen den richtigen Weg beschenkten, um das Gleichgewicht zwischen

Zuwachs und Nutzung herzustellen.

Auf der weiten Hochfläche von Crans wurde im Hotel Golf
eine Walliser „Raclette" nach allen Regeln der Kunst veranstaltet. Wie
das zugeht, kann hier nicht geschildert werden, jedenfalls gehört Wein
und Fröhlichkeit dazu und daran fehlte es nicht.
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SDiit ber ©cilbahu fuhren bie ©jïurfionêteilnehmer uad) ©iberë

hinunter, um ant Abenb nod) fermait gu erreid)eit.
Aadjgutragen bleibt itodj bie ©rmäljnung eineë 58e.fud)eê im SBein-

teller ber Herren o i r § © h a r i e s 58 o n b i n $ i l ë irt ©itteu
Dont ©onntagabenb, unb einer fröhlichen Abcnbunterhaltung am 9fton=

tag im großen ©aal be§ §otel be la 5ßai£, beranftaitct boni @cmifd)tcn

©hör ©itten, ber in reigcnben Sanbcëtraajten t)cimattid;c ©l)or- unb

©ologefänge barbot unb bie berfamtnelten gorftieute borgüglid) unterhielt.
$ n u d) e t.

Die Aadjcxturfion ber biesjährigeit Dagung gestaltete fid)

befonberé einbrudêboll. ©choit ber ©mpfang in fermait nad) ber genufs=

reichen ^ahrt burcf)S Dal ber ©orner Vifp mar herglid) unb für einen

internationalen ^rembcnlurort uitgemohnt.
©leid) beim Aachteffeit fcfjon burfte bte für eine Aadjejlurfion uod)

ungemöt;nlich ftarïe ©dfar bon 140 Dcilnetguern ben freunbiichen unb

marfigen SBilllontntgrufs be§ §errn ©emeinbepräfibenten A u f b c it *

blatten entgegennehmen. Aad)l)er bot £)ocl)m. ©err Pfarrer 58 r a it t
f ch c tt mit feinem bobcnftäitbigcn ©hor ber Dafelrunbc burch ben Vor=

trag felbft gebid)tcter unb fontponierter Steber einen befottbern Dhren-
fcpmauS. Darauf ehrte bie 58erfammlung auf Eintrag ihres 5ßräfibcntcn

©raf als treiteë SOHtglieb be§ ©chmctgerifdfeit £forftbereiu§ unb ber=

bienftbollen ^örberer ber fchmeigerifchen AJalbmirtfajaft ben anmefenbeu

folothurnifchcn ^orftbireltor, §errn Sanbammanu fV*erb. bon Arg,
gu feinem 63. ©eburtëtage burd) Ueberreidjung eineê 56ilbe§ bom 93?at=

terhorn mit ASibmung. ©ittigc ©tunbcn frohen 58eifainmenfein§, bie mit
9J?itternad)t nod; nicht erfd)öpft maren, befd)loffen ben Dag.

Am Sftittmod) morgen führten gmei ©jtragügc ber ©ornergratbahn
bie ^orftleute mit ihren Angehörigen unter ftrahlenber ^ochlanbfontte
unb molfcnlofem Rimmel gum ©ornergrat cmfmr. Durch herrliche, heute
infolge Aufhebung ber SBalbmeibe mieber gut fid) berjüngcnbc £ärd)en-
unb Arbenmälber ging'S bergan, ©in ©efühl ber ©rleicl)tcrung regte
fich int gorftmann beim Anblid biefer reichen £ard)enberjüitgung, bie

felbft im bid)ten Alpeneriengcbüfd) hod)gufommen bermnehte. Aud) junge
Arbcn fproffen reid)lid) gmifd)en ben gelfen. Da mar erfreulidjermeife
nidjtë boni ausfterbenben 58ergmalb gu bemerfen. Anberg bagegeu

höher oben auf 5Riffeialp, mo bie 58ahnfal)rt burd) eine gitjjmanberung
burd) ben belannten unb berühmten Arbenmalb unterbrochen mürbe.

§ier, auf einer Çiôlje bon 2200—2380 m, foil eine gänglidje Aöfchliefeung
biefcs herrlichen $leinobe§ gegen jeglidje DÖeibc, berbuitben mit Auffor-
ftung ber 58töffen, bie Verjüngung be§ 3BaIbe§ fid)erftellen unb biefe

ftarl exponierten Aialbrefte gum 58eftanbe fchliefeen unb erhalten.
Auf bem ©ornergrat flutete bie blenbenbe .§errlid)ïeit bee Ijerbft-
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Mit der Seilbahn fuhren die Exkursionsteilnehmer nach Siders
hinunter, um am Abend noch Zermatt zu erreichen.

Nachzutragen bleibt noch die Erwähnung eines Besuches im Wein-
teller der Herren Hoirs Eharles Bon vin Fils in Sitten
vom Sonntagabend, und einer fröhlichen Abendunterhaltung am Mon-
tag im großen Saal des Hotel de la Paix, veranstaltet vom Gemischten

Chor Sitten, der in reizenden Landestrachten heimatliche Chor- und

Sologesänge darbot und die versammelten Forstleute vorzüglich unterhielt.
K n u ch e l.

Die Nachexkursion der diesjährigen Tagung gestaltete sich

besonders eindrucksvoll. Schon der Empfang in Zermatt nach der genuß-
reichen Fahrt durchs Tal der Gorner Visp war herzlich und für einen

internationalen Fremdenknrort ungewohnt.
Gleich beim Nachtessen schon durste die für eine Nachexkursion noch

ungewöhnlich starke Schar von 140 Teilnehmern den freundlichen und

markigen Willkommgruß des Herrn Gemeindepräsidenten Aufden-
blatten entgegennehmen. Nachher bot Hochw. Herr Pfarrer B r a nt -

scheu mit seinem bodenständigen Chor der Tafelrunde durch den Vor-
trag selbst gedichteter und komponierter Lieder einen besondern Ohren-
schmaus. Darauf ehrte die Versammlung aus Antrag ihres Präsidenten
Gras als treues Mitglied des Schweizerischen Forstvereins und ver-
dienstvollen Förderer der schweizerischen Waldwirtschaft den anwesenden

solothurnischen Forstdirektor, Herrn Landammann Ferd. von Arx,
zu seinem 03. Geburtstage durch Ueberreichung eines Bildes vom Mat-
terhorn mit Widmung. Einige Stunden frohen Beisammenseins, die mit
Mitternacht noch nicht erschöpft waren, beschlossen den Tag.

Am Mittwoch morgen führten zwei Extrazüge der Gornergratbahn
die Forstleute mit ihren Angehörigen unter strahlender Hochlandsonne
und wolkenlosem Himmel zum Gornergrat empor. Durch herrliche, heute
infolge Aufhebung der Waldweide wieder gut sich verjüngende Lärchen-
und Arvenwälder ging's bergan. Ein Gefühl der Erleichterung regte
sich im Forstmann beim Anblick dieser reichen Lärchenverjüngung, die

selbst im dichten Alpenerlengebüsch hochzukommen vermochte. Auch junge
Arven sprossen reichlich zwischen den Felsen. Da war erfreulicherweise
nichts von? aussterbenden Bergwald zu bemerken. Anders dagegen

höher oben auf Riffelalp, wo die Bahnfahrt durch eine Fußwanderung
durch den bekannten und berühmten Arvcnwald unterbrochen wurde.

Hier, auf einer Höhe von 2200—2380 m, soll eine gänzliche Aöschließung
dieses herrlichen Kleinodes gegen jegliche Weide, verbunden mit Auffor-
stung der Blößen, die Verjüngung des Waldes sicherstellen und diese

stark exponierten Waldreste zum Bestände schließen und erhalten.
Aus dem Gornergrat flutete die blendende Herrlichkeit des herbst-
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ließen §od;gcbirgeS förmlidj auf bie 23efua)er herab. Siefe ©fetfd;er=
melt, 3U111 ©reifen naße, umrahmt Don ber ftoljen ©ipfelflucßt ber ®ier-
taufenber, ben SBägften unfereS SanbeS, ift ju ergaben, um mit SSorten

gefcßilbert 31t merben. SaS ÜDiatterßorn alfein überbot mit feiner mud;*
tigen, unnahbaren 2Sir!lid)!eit um bieleS jebeS ber saßlfofeit, aud) feiner
beften 23ilber.

©inen turjen lleberbfid über bie ©efd)id)te ber ©emeinbe germatt
unb ihrer SBafbmirtfcßaft bot ßreiSoberförfier S3obenmüIIer. Sic
ttcueftcn îfnftrengungen ber ©emeinbe, ihren SBafb 3U erhalten, bie Dor

nod) fo einfeßneibenben ©infdjränfungen beS £neb§fa|c§ unb ber ©in-
nahmen nid)t surüdfeßredten, 3mangen ben gorftfenten 33emunberung
ab. ©iner ©emeinbe, bie fofeße Opfer bringt, fann ber ©rfofg nicht Der-

fagt bleiben. 2fucß äußerlid; gab germatt feine SBalbfreunbfidgeit fefbft
hier oben tunb burch bie ortsgemäße nnb mifftommenc ©penbe eines

„gnütti" im .t>otef.

Nachher 30g mieber jebertnann auf bie nahe t>öße, bie 23ergeSßerr=

fidhteit nochmals 31t genießen.
9lber einmal muh gefcßiebcit fein 9c ad) be m bie „^ßreffanten" fd;on

früher meggefahren maren, beftieg bie ftarte Nachhut um ßalb elf llßr
ben gug, um mieber 3U Safe 311 fahren. Seim SOiittageffen im germatter*
hof ftattete als letzter 9icbner Dberforftmeifter 2ö e b e r auS gürid; 5^
rührigen, fiebenSmürbigen unb ftetS fd)Iagfertigen ^ßräfibenten beS

©cßmei3erifd)cn gorftDereinS, ßantonSobcrförfter © r a f aus ©t. ©allen,
ben mohlDerbienten San! ab für feine große Arbeit uut ben herein im
Saufe beS Jahres unb bei biefer SSerfammlung. Ser ftarïe ^Beifall bc*

3eugtc bie ungeteilte guftimmung after Sfnmefenben.
Samit nahm bie tu äffen Seifen fo moßfgelungene, bobenftänbig

angelegte unb entpfunbene Sagung beS ©cßtDehjerifcßeit gorftbcreinS im
Saitbe ber S3ergc, beS emig blauen Rimmels unb beS feurigen SßeineS

ihr ©nbe. Sange nod) mirb fie unS als mcrtDoffes ©rfebnis in ©rinne*

rang bleiben. © r 0 ß m a n it.

JSrotofott fret
boot 27* uttfc 28» 1931 im iîafmo tu

©ißung oom 27. September 1931.

lieber 100 Seilnehnter auS allen Seifen unfereS SaitbeS, fomie
einige ©äfte auS bem 9fuSfaitbe, bereinigten fid) Somttagabenb im ©afino
in Sitten 31m ©efcßäftSfipung beS ©d)mei3erifd)cn gmrjtbereinS.

1. Um 5% Uhr eröffnet ber ^ßräftbent beS SoïafîoiniteeS, §err
©taatSrat Sroiffet, mit einem ©ruß ber SBaflifer Seegierung unb beS

SBallifer SSoffeS bie ©ißung.
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lichen Hochgebirges sörinlich auf die Besucher herab. Diese Gletscher-
welt, zum Greifen nahe, umrahmt von der stolzen Gipselslucht der Vier-
taufender, den Wägsten unseres Landes, ist zu erhaben, um mit Worten
geschildert zu werden. Das Matterhorn allein überbot mit seiner wnch-

tigen, unnahbaren Wirklichkeit um vieles zedes der zahllosen, auch seiner
besten Bilder.

Einen kurzen Ueberblick über die Geschichte der Gemeinde Zermatt
und ihrer Waldwirtschaft bot Kreisoberförster Bodenmüller. Die
neuesten Anstrengungen der Gemeinde, ihren Wald zu erhalten, die vor
noch so einschneidenden Einschränkungen des Hiebssatzes und der Ein-
nahmen nicht zurückschreckten, zwangen den Forstleuten Bewunderung
ab. Einer Gemeinde, die solche Opfer bringt, kann der Erfolg nicht ver-
sagt bleiben. Auch äußerlich gab Zermatt seine Waldfreundlichkcit selbst

hier oben kund durch die ortsgemäße und willkommene Spende eines

„Znüni" im Hotel.
Nachher zog wieder jedermann aus die nahe Höhe, die Bergesherr-

lichkeit nochmals zu genießen.
Aber einmal muß geschieden sein! Nachdem die „Pressanten" schon

früher weggesahren waren, bestieg die starke Nachhut um halb elf Uhr
den Zug, um wieder zu Tale zu fahren. Beim Mittagessen im Zermatter-
Hof stattete als letzter Redner Oberforstmeister Weber aus Zürich dem

rührigen, liebenswürdigen und stets schlagfertigen Präsidenten des

Schweizerischen Forstvereins, Kantonsoberförster Gras aus St. Gallen,
den wohlverdienten Dank ab für seine große Arbeit um den Verein im
Laufe des Jahres und bei dieser Versammlung. Der starke Beifall bc-

zeugte die ungeteilte Zustimmung aller Anwesenden.
Damit nahm die in allen Teilen so wohlgelungene, bodenständig

angelegte und empfundene Tagung des Schweizerischen Forstvereins im
Lande der Berge, des ewig blauen Himmels und des feurigen Weines

ihr Ende. Lange noch wird sie uns als wertvolles Erlebnis in Erinne-
rung bleiben. G r o ß m a n n.

Protokoll der Jahresversammlung des Schweiz. Forstvereins
vom 27. und 28. September !931 im Kasino in Sitten.

Sitzung vom 27. September 1931.

Ueber 100 Teilnehmer aus allen Teilen unseres Landes, sowie

einige Gäste aus dem Auslande, vereinigten sich Sonntagabend im Casino
in Sitten zur Geschästssitzung des Schweizerischen Forstvereins.

1. Um 5^ Uhr eröffnet der Präsident des Lokalkomitees, Herr
Staatsrat Troillet, mit einem Gruß der Walliser Regierung und des

Walliser Volkes die Sitzung.
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